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12:00 ‐ 0 163 Lautenschläger‐Hörsaal 
Die Universität – eine wahrlich mittelalterliche 
Erfindung? 
 
Das  die  Anfängen  der  Universität  im Mittelalter  liegen, 
irritiert  bis  heute. Ausgerechnet  das  finstere Mittelalter 
hat  das  „Erfolgsmodell  Universität“  erfunden.  Dieser 
Vortrag  versucht  diese  Erfolgsgeschichte  in  ihren 
Grundzügen  zu  rekonstruieren,  bietet  einen  Überblick 
über  verschiedene Universitätsmodelle,  gibt  Einblicke  in 
das mittelalterliche  Studentenleben  und  fragt  nach  den 
historischen  Möglichkeitsbedingungen  für  die 
Entstehung, die Etablierung und für den nachhaltigen und 
globalen Erfolg der „Universität“ bis ins 21. Jahrhundert. 
 
Prof. Dr. Annette Kehnel 
Philosophische Fakultät, Lehrstuhl für Mittelalterliche 
Geschichte
 
 
12:00 ‐ O 169 Röchling‐Hörsaal
„Ich  habe  doch  nichts  zu  verbergen“  – 
Datenschutz  und  Datensicherheit  im 
Spannungsfeld  zwischen  Staatsmacht  und 
Terrorismus 
 
Wer  den  Ring  hat,  hat  die  Macht.  Um  diese 
Machtkonzentration  zu  verhindern,  scheuen  die  Helden 
aus J.R.R. Tolkiens Trilogie keine Mühen, um den Ring zu 
vernichten.  Der  ‚Ring’  des  Informationszeitalters  sind 
Daten.  Da  diese  nach  ihrer  Erfassung  kaum  mehr  zu 
vernichten sind, muß allein schon ihre Entstehung so weit 
wie möglich verhindert werden.  
 
Dieser Vortrag beschäftigt  sich mit der Gier des  Staates 
(Einwohnermeldeamt,  Finanzamt,  Krankenkasse, …), der 
Wirtschaft  und  der  illegalen  Kriminellen  nach  Daten. 
Außerdem  wird  die  Unfähigkeit  der  Datensammler 
beschrieben,  die  Integrität  der  Daten  sowie  der 
zugehörigen Geschäftsprozesse zu garantieren. 
 
Joachim Jakobs 
Sprecher der Initiative Privatsphaere.org  
 

12:00 ‐ O 145 Heinrich Vetter Hörsaal 
SIFE – Students In Free Enterprise – Eine globale 
Studentenorganisation 
 
Sicor e.V. – Globale Herausforderungen unserer Zeit 
– Interdisziplinäre Kurzvorträge 
 
 

14:00 ‐ O 148 MVV‐Hörsaal
Economics of Poker 
 
Poker ist ein Gesellschaftspiel mit sehr großer 
strategischer Komponente. Welche Faktoren definieren 
also einen erfolgreichen Pokerspieler? Mittlerweile wird 
Poker von anerkannten Ökonomen wie z.B. Steven Levitt 
zum Forschungsaspekt erhoben. Welche  Analogien gibt 
es zwischen Problemen beim Pokern und Fragestellungen 
in der Welt? Der Vortrag versucht einige Fragen zu 
beantworten und stellt ein kleines theoretisches Modell 
aus dem Bereich der Mikroökonomik vor. 
 
Gerrit Löber 
Fakultät für Rechtswissenschaften und 
Volkswirtschaftslehre, Lehrstuhl für VWL und 
Mikroökonomik 
 
 

14:00 ‐ O 142 Engelhorn Hörsaal
Frauen an Universitäten 
„Gleichstellung oder „Chancen“ ‐Gleichheit? 
 
Sind in der modernen Berufs‐ und Wissenschaftswelt 
Frauen wirklich den Männern „gleich“ gestellt? Haben Sie 
die gleichen Chancen bei Stellenbesetzungen? Oder 
verhindert die natürliche Tatsache, dass nur Frauen 
Kinder bekommen können nach wie vor den Aufstieg auf 
der Karriereleiter? Was können Frauen dazu beitragen, 
Ihrer Qualifikation gemäß beurteilt zu werden? Womit 
können Sie Ihre „Chancen“ am Arbeitsmarkt zu erhöhen? 
Wie tragen Fördermaßnahmen zur besseren 
Vereinbarkeit von Familie und Beruf dazu bei? 
 
Andrea Horn 
Beauftragten für Chancengleichheit der Universität 
Mannheim
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